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Tabelle 1: Neue Fungizide für Blattfrüchte

Mittel Kultur Aufwand/ha Schaderreger Bemerkungen

Symetra

W
in

te
rr

ap
s 1,0 l Sclerotinia Carboxamid + Strobilurin (Ortiva 0,8 l)

Custodia 1,0 l Sclerotinia Kombi: Orius (1,0 l) + Ortiva (0,48 l)

Acanto 1,0 l Sclerotinia, Alternaria Strobilurin; als Mischpartner geeignet

Mercury

Rü
be

n 1,0 l Cercospora, Mehltau, Rost, Kombi: Epoxicconazol + Azoxystrobin

Rubric 1,0 l Cercosp., Mehlt., Rost, Ramularia reines Azol, Mischpartner sinnvoll

Carial Flex

Ka
rto

ffe
l

0,6 kg Kraut- u. Knollenfäule Revus + Cymoxanil, für den Start

Narita
Ranman-Top Narita Pack

0,5 l
0,5 l + 0,5 l

Alternaria-Dürrflecken
+ Kraut- u. Knollenfäule 

entspricht Score; 
Vermarktung nur als Pack

Valbon Speed 1,6 kg + 0,2 l Kraut- u. Knollenfäule Valbon + Adhäsit (Netzmittel)

Ein neuer Wirkstoff und viele  
optimierte Formulierungen
Neue Fungizide und Insektizide für den Ackerbau

Der Pflanzenschutzmarkt bleibt heiß umkämpft, zumal sich die wirtschaftliche Lage 
der Landwirte in den letzten Jahren verbessert hat. Allerdings können die Pflan-
zenschutzmittelhersteller keine neuen wirksamen Substanzen aus dem Hut zaubern, 
sondern vielmehr kreieren sie neue Wirkstoffkombinationen oder optimieren For-
mulierungen hinsichtlich Wirkstoffmenge je Hektar oder Wirkung. 

aufgrund der knappen Wirkstoffaufla-
dung keine Mengenreduzierung erfol-
gen. Der Einsatzschwerpunkt ist ent-
weder der frühe Blattbereich mit be-
ginnendem Mehltaubefall oder die 
späte Rostbekämpfung, sowie Ährenfu-
sariosen in Weizen.

Soleil wird ein neues Azolfungizid 
von Nufarm heißen, das für Anwendun-
gen in Weizen, Roggen und Triticale 
vorgesehen ist. Enthalten sind die Wirk-
stoffe Tebuconazol (67 g/l) und Bromu-
conazol (167 g/l). Mit 1,2 l/ha eignet 
sich das Mittel besonders bei Weizen 
und Triticale zur Minderung des Fusa-
rium-Befalls während der Blüte. 

Neue  
Pack-Lösungen

Adexar & Diamant Pack ist eine 
Reaktion auf erste Funde resistenter 
Netzflecken-Stämme in Europa, die 
seit der Einführung der SDHI-Gruppe 
(Pyrazolcarboxamide) aufgetreten sind. 
Innerhalb der SDHI`s besteht Kreuz-
resistenz für alle Wirkstoffe. Strobilu-
rine sind bisher bei Netzflecken noch 
nicht auffällig geworden. Somit kann 
mit der Kombination vier verschiede-
ner Wirkmechanismen (Carboxamid + 
Strobilurin + Azol + Morpholin) Ten-
denzen zur Minderwirkung entgegen 
gewirkt werden. Empfohlen wird 
Adexar & Diamant vorwiegend in 
Gerste, aber auch Roggen und Tritica-
le. Ende des Schossens bis Beginn Äh-
renschieben beträgt der Aufwand 1,1 + 
1,1 l/ha. In Sommergerste genügen 1,0 
+ 1,0 l/ha.

DuPont bietet mit dem Talius Top 
Pack (Talius + Opus Top 0,25 + 1,25 l/
ha) eine Lösung für den frühen bis mitt-
leren Blattbereich im Getreide an. Der 
Schwerpunkt liegt auf dem Echten 
Mehltau, den Septoria-Arten und wei-
teren Blattkrankheiten. Bevorzugtes 
Anwendungsgebiet ist Weizen, gefolgt 
von Roggen und Triticale. Indikationen 
in Gerste sind auch ausgewiesen, doch 
besteht gegen Mehltau nur selten 
Handlungsbedarf. Die Kombination 
des vorbeugend wirksamen Mehltau-
wirkstoffes Proquinazid mit Fenpropi-
morph und Epoxiconazol erlaubt Be-
handlungen bei bereits vorhandenem 
Mehltaubefall. 

Der Quin-Pack von Spiess-Urania 
wird durch den Proline Don-Q Pack 
(0,66 l/ha + 1,1 kg/ha) ersetzt. Die 
Tankmischung ist nur im Weizen wäh-
rend der Blüte zur Minderung der My-
kotoxinbildung durch Fusarium-Infek-
tionen einsetzbar. Die Wirkstoffmenge 
Prothioconazol je Hektar bleibt mit 
165 g/l etwa auf dem gleichem Niveau 
wie beim Vorgängerprodukt. Des Wei-
teren hat Spiess-Urania den Vegas 

Belchim erwartet zur Getreidesaison 
die Zulassung für Property mit dem 
einzigen neuen Wirkstoff Pyriofenone 
(180 g/l). Es handelt sich um ein spezi-
fisches Mehltau-Mittel, das einer eigen-
ständigen Wirkstoffgruppe entstammt. 
Die Wirkungsweise ist prophylaktisch, 
und 0,5 l/ha sorgen für eine lang anhal-
tende Wirkung. 

Neue Wirkstoffkombination 
gegen Mehltau im Getreide

Aus Vorsorgegründen wird Property 
gemeinsam mit Opus Top vertrieben, 
womit durch das kurativ wirksame Fen-
propimorph ein zweiter Wirkungsme-
chanismus gegen den Mehltaupilz ge-

nutzt wird. Im frühen bis mittleren 
Blattbereich kann mit 0,5 l/ha Proper-
ty + 1,5 l/ha Opus Top ein guter Grund-
stein gegen Mehltau und Blattkrank-
heiten gelegt werden. 

Cheminova bietet mit Ceralo (Tria-
dimenol + Tebuconazol + Spiroxamine 
43 + 137 + 250 g/l) ein Fungizid zur 
Krankheitsbekämpfung in allen Getrei-
dearten außer Hafer an. Es handelt sich 
um die Weiterentwicklung des Azol-
Präparates Matador. Durch Hinzugabe 
des mehltauwirksamen Wirkstoffes 
Spiroxamine wird das Wirkungsspekt-
rum etwas breiter. Der Aufwand/ha 
beträgt 1,2 l. Als Emulsionskonzentrat 
(EC) formuliert ist eine rasche Aufnah-
me in die Pflanze möglich, doch sollte 

Für die kommende Saison wurde nur ein neuer Wirkstoff zugelassen. Foto: agrarpress
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Tabelle 2: Neue Fungizide für den Getreidebau
Mittel Kultur Aufwand/ha Schaderreger Bemerkungen

Property, Property- 
Opus Top-Pack

Weizen, Gerste, 
Roggen

0,5 l
0,5 l + 1,5 l

Mehltau + Rost-Arten, Septoria-
Arten, u.a.

eigenständige Wirkstoffgrup-
pe (FRAC U8) nur als Pack

Ceralo Weizen, Gerste, 
Roggen, Triticale 1,2 l Mehltau, Rost-, Septoria- u. 

Fusarium-Arten, Netzfl., Rhynchosp.
Fertigprodukt aus Matador + 

Spiroxamine

Soleil Weizen, Roggen, 
Tritcale 1,2 l Mehltau, Rost-, Septoria- und  

Fusarium-Arten
Reine Azolkombination mit 

Zielrichtung Ährenfusariosen

Adexar & 
Diamant Pack

Weizen, Gerste, 
Roggen, Triticale

1,0-1,1 l 
+ 1,0-1,1 l

Mehltau, Rost- u. Septoria-Arten 
DTR, Netzflecken, Rhynchosporium, 

Ramularia, PLS-Flecken

4 Wirkstoffgruppen als 
Komplettlösung; auch gegen 
resis. Netzflecken-Stämme

Talius Top Pack 0,25 l
+ 1,25 l Mehltau, Rost-Arten, Septoria- u. 

DTR-Blattdürre, Netzflecken, 
Rhynchosporium

Talius + Opus Top; 
im T1 bis T2-Segment

Vegas Proline Pack 0,2-0,25 l
+ 0,6-0,8 l

Platzierung im T1 bis 
T2-Segment

Proline Don-Q Pack Weizen 0,66 l + 1,1 kg Fusarium-Arten Ersatz für Quin-Pack

Proline Pack (0,2 bis 0,25 + 0,6 bis 0,8 
l/ha) im Angebot. In allen Getreidear-
ten, mit Ausnahme Hafer, kann der 
Pack im frühen bis mittleren Schoss-
stadium verwendet werden, allerdings 
mit dem Hauptfokus auf Echten Mehl-
tau, Septoria-Arten und Rost-Arten.

Im Raps ist die Abwehr von 
Sklerotinia das Ziel

Symetra (1,0 l/ha) ist ein neuer As-
pirant zur Sclerotinia-Bekämpfung im 
Raps. Es enthält den noch jungen Wirk-
stoff Isopyrazam (125 g/l) in Kombina-
tion mit Azoxystrobin (200 g/l) aus 
Ortiva, das im Raps seitens des Herstel-
lers Syngenta nicht mehr favorisiert 
wird. In 1,0 l/ha Symetra sind 0,8 l/ha 
Ortiva enthalten. Die überwiegend pro-
phylaktische Wirkung bedingt eine 
rechtzeitige Terminierung und garan-
tiert aufgrund der Wirkstoffanlagerung 
in die Wachsschicht der Kulturpflanze 
eine lange Wirkungsdauer. Als Azol-
freies Produkt sind auch Mischungen 
mit B4-Insektiziden in der Blüte denk-
bar, wenngleich Blütenbehandlungen 
möglichst wegen der Bienen und wei-

terer Bestäuberinsekten in den Abend-
stunden erfolgen sollten. 

Custodia (1,0 l/ha) von Feinchemie 
und Acanto (1,0 l/ha) von DuPont wur-
den bereits letztes Jahr als geeignete 
Präparate zur Bekämpfung des Raps-
krebses während der Blüte angekün-
digt. Mittlerweile ist Custodia zugelas-
sen. Enthalten sind das Azol Tebucona-

zol (200 g/l) und das Strobilurin 
Azoxystrobin (120 g/l). Der empfohle-
ne Aufwand entspricht 1,0 l/ha Orius + 
0,48 l/ha Ortiva. Sind Tankmischungen 
mit B4-Insektiziden vorgesehen, ist auf 
die sich ändernde Bienengefährdung 
(B2 oder B1) zu achten. 

Bei Acanto (Picoxystrobin 250 g/l), 
das bisher nur im Getreide vertreten 
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Tabelle 3: Neue Insektizide für den Ackerbau
Mittel Kultur Aufwand/ha Schaderreger Bemerkungen

Fyfanon (B1) Raps 2,0 l Rapsglanzkäfer Organophosphat, schnell wirksam 
über Kontakt, Atmung und Fraß

Mospilan SG (B4) Kartoffel 125 g Kartoffelkäfer Zulassungserweiterungen

Coragen (B4) Mais 125 g Maiszünsler Kontakt- und Fraßwirkung

Decis forte (B2) viele 50 – 75 ml beißende u. 
saugende Insekten

Ablösung von Decis fl. 
(4-facher Wirkstoffgehalt)

war, steht die Registrierung für dieses 
Anwendungsgebiet noch aus. Der 
Wirkstoff wird nun der dritte Vertreter 
der Strobilurine bei der Rapskrebsbe-
kämpfung sein. In aller Regel wird das 
Mittel bei reduziertem Aufwand von 0,6 
bis 0,8 l/ha mit einem Mischpartner aus 
der Gruppe der Azol-Produkte (z.B. 0,6 
bis 0,8 l/ha Folicur/Orius) ausgebracht. 
Alle aufgeführten Mittel lassen auch 
positive Nebeneffekte während der Ab-
reifephase erwarten. 

Fungizideinsätze vor und während 
der Blüte des Rapses erbrachten in den 
Landessortenversuchen im Mittel der 
Jahre 2009 bis 2013 einen Mehrertrag 
von etwa 3 bis 4 Prozent, wobei je nach 
Jahr und Ort, sowie Krankheitsauftre-
ten (meist Sclerotinia) eine große Vari-
anz besteht. Die Bandbreite erstreckt 
sich von 0 bis 12 Prozent.

Fungizidvielfalt in  
Kartoffeln steigt

Syngenta erwartet in Kürze Zulas-
sung für Carial Flex, der nächsten Wei-
terentwicklung von Revus. Enthalten 
sind die Wirkstoffe Mandipropamid 250 
g/kg und das systemisch wirksame Cy-
moxanil 180 g/kg, das bereits in ver-

schiedenen Kartoffelfungiziden enthal-
ten ist. Die Aufwandmenge ist mit 0,6 
kg/ha vorgesehen. Aufgrund vorbeu-
gender und heilender Wirkungsweise 
soll der Krautfäuleerreger direkt am 
Anfang einer Epidemie gepackt werden. 
Bis zu sechs Behandlungen sind erlaubt, 
doch gerade im Kartoffelbau hat der 
rechtzeitige Wirkstoffwechsel, wegen 
der schwierigen Benetzungsverhältnis-
se und hiervon ausgehenden Resistenz-
gefährdung, größte Bedeutung. Emp-
fohlen werden zwei Applikationen. 

Narita (0,5 l/ha) von Belchim enthält 
den bekannten Wirkstoff Difenocona-
zol (250 g/l). Die Zulassung steht noch 
aus. Der fungizide Wirkstoff bekämpft 
bekanntermaßen die verschiedenen 
Stämme der Alternaria-Dürrflecken-
krankheit. Da Phytophthora-Krautfäu-
le die wichtigere Erkrankung ist, wird 
zur Komplettierung des Wirkspekt-
rums der Ranman-Top Narita Pack 
(0,5 + 0,5 l/ha) vertrieben. Bislang hat-
ten die Alternaria-Erreger in Rhein-
land-Pfalz kaum Bedeutung, zumal 
überwiegend frühe bis mittelfrühe Sor-
timente kultiviert werden. 

Das Krautfäulefungizid Valbon von 
Spiess-Uranis wird künftig nur noch 
mit dem Netzmittel Adhäsit angeboten 

und firmiert unter dem Namen Valbon 
Speed (1,6 kg/ha + 0,2 l/ha).

Zuckerrüben:  
Blattkrankheiten im Fokus

Feinchemie beabsichtigt zur Fungi-
zidsaison der Rüben die Einführung 
von Mercury. Es enthält die alt gedien-
ten Wirkstoffe Azoxystrobin (100 g/l) 
+ Epoxiconazol (100 g/l). Das als Sus-
pensionskonzentrat formulierte Pro-
dukt kann zweimal mit 1,0 l/ha gegen 
die wichtigsten Pilzkrankheiten der 
Rübe appliziert werden. Die Wartezeit 
soll 28 Tage betragen. 

Cheminova erwartet zur kommenden 
Saison die rechtzeitige Zulassung von 
Rubric (1,0 l/ha). Das Produkt enthält 

Schwindende Vielfalt  
erhöht Resistenzgefahr
Die Innovationsflut der Forscher 
befindet sich offensichtlich in einer 
Delle. Die Wettbewerber arbeiten 
überwiegend an neuen Formulie-
rungen. 
Trotzdem eröffnen sich für die 
Landwirte neue Optionen zur 
Krankheits- oder Schädlingsbe-
kämpfung. Es gilt, das Leistungspo-
tenzial der Produkte richtig einzu-
schätzen und je nach Befallssitua-
tion gekonnt einzusetzen. 
Im Hinblick auf die Resistenzge-
fährdung verschiedener Krank-
heitserreger kommt dem Erhalt 
einer ausreichenden Wirkstoffviel-
falt größte Bedeutung zu.     Nöth
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den Wirkstoff Epoxiconazol (125 g/l), 
bekannt aus Opus, und ist als Suspo-
emulsion formuliert. In Rüben ist Ru-
bric gegen die wichtigsten Krankheiten 
wirksam, doch sollte zur Verbesserung 
der Dauerwirkung ein Strobilurin (Or-
tiva) mit 50 bis 60 Prozent ergänzt wer-
den. Somit erhält die Fungizidpalette 
bei den Rüben einen Zuwachs, doch 
keinen neuen Wirkstoff. 

Ein neuer Alter  
unter den Insektiziden

Im Raps haben sich mittlerweile die 
Möglichkeiten zur Bekämpfung der 
Rapsglanzkäfer durch die Zulassungen 
von Plenum 50 WG und Avaunt deut-
lich gebessert. Nun erwartet Chemino-
va für das Organophosphorsäure-Pro-
dukt Fyfanon (2,0 l/ha) noch zur  
Frühjahrssaison die Zulassung in 
Deutschland, denn das Produkt wurde 
bereits im Rahmen der zonalen Zulas-
sung in Tschechien registriert. Der 
Wirkstoff Malathion (440 g/l) war bis 
Mitte der 70er Jahre im Ackerbau zu-
gelassen. Fyfanon eignet sich zur Raps-
glanzkäferbekämpfung vor der Blüte. 

Selbstverständlich ist es B1 bienen-
gefährlich eingestuft. Laut Hersteller 
werden die Käfer rasch ausgeschaltet 
und der Knock-Down Effekt kommt 
am besten bei ausreichender Wärme  
(> 15 °C) zum Tragen. Der Wirkstoff 
könnte eine Bereicherung, besonders 
im Hinblick auf die Pyrethroidresis-
tenz, darstellen. Die Verwendung von 
B1-Produkten erfordert allerdings eine 
hohe Sensibilität der Anwender.

Bereits im Herbst 2013 erhielt 
Mospilan SG (Acetamiprid 200 g/kg) 
die Zulassungserweiterung gegen Kar-
toffelkäfer. Der Wirkstoff gehört zur 
intensiv diskutierten Gruppe der Neo-
nicotinoide, ist aber bienenungefährlich 
(B4) und steht somit nicht in der Kritik. 
Ein zweimaliger Einsatz mit 125 g/ha 
und eine Wartezeit von sieben Tagen 
sind ausgewiesen. Bei der Bekämpfung 
des Kartoffelkäfers sollte stets auf 
Wirkstoffwechsel geachtet werden, so-
fern überhaupt zwei Maßnahmen er-
forderlich werden. 

Die Bekämpfung des Maiszünslers 
erfolgt in den typischen Befallslagen 
des Rheingrabens in der Regel mit 
Trichogramma-Schlupfwespen als bio-

logisches Bekämpfungsverfahren. Be-
reits für das vergangene Jahr erwartete 
DuPont die Zulassung von Coragen 
(125 g/ha), jetzt steht es zur Verfügung. 
Der Wirkstoff Rynaxypyr (200 g/kg) 
wird über Fraß und Kontakt aufge-
nommen und bleibt über längere Zeit 
verfügbar. Somit ist besonders in Er-
mangelung von Stelzenschleppern eine 
Behandlung nach Flugbeginn interes-
sant, so lange der Mais noch mit Stan-
dardgeräten befahrbar ist. Ein günsti-
ges Umweltprofil, insbesondere keine 
Bienengefährdung, erweist sich als 
vorteilhaft.

In neuer Formulierung und vierfach 
höherer Konzentration wird das Pyre-
throid Deltamethrin (100 g/l) von Bay-
er angeboten. Decis forte 100 EC (50 
– 75 ml/ha) wird zum Nachfolger von 
Decis flüssig. Der Wirkungsbereich 
umfasst saugende und beißende Insek-
ten, und der Einsatz soll wie bisher in 
einer Vielzahl von Anwendungsgebie-
ten möglich sein. Wie zuvor ist Decis 
forte 100 EC bienengefährlich B2 ein-
gestuft, ausgenommen nach dem tägli-
chen Bienenflug bis spätestens 23 Uhr.    

Ulrich Nöth, DLR Bad Kreuznach


